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Vierteljäbriger Abonnementspreit 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½% Sar. 


Vrrslauer 


Mittwoch den 25. November 1857. 


Ieilung. 


Expeditien: Pertrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 
erſcheint. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Frankfurt a. M., 24. November, Mittags. Das hier 
eingetroffene „Mainzer Journal“ enthält die Mittheilung, 
daß bei der Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion der Antrag geſtellt 
worden fei, den alten Käſtrich mit allen Gebäuden nach dem 
Werthe vor der ſtattgehabten Exploſion anzukaufen. 

Paris, 24. November. Der heutige „Moniteur“ bringt 
die Ernennung Dupin' s zum Generalprofurator am Kaſſa⸗ 
tions hofe. : 

Paris, 24. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 66, 
90, jant auf 66, 85 und ſchloß unbelebt und ziemlich feſt zur Notiz, Werth⸗ 
papiere waren geſucht. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90, von Mittags 


1 Uhr: 90% eingetroffen. : 
chluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, —, 4%pGt. Rente 90, 75. Credit⸗ 
Mobilier- Aktien 745. Silber⸗Anleihe 88. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 


655. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 571. Franz⸗Joſeph 458. 
—, IpCt. Spanier 
Conſols 90%. 


25. 
London, 24. November, Mittags 12 Uhr. 
Wien, 24. November, Mittags 12% Uhr. Matte Haltung. 
Silber⸗Anleihe 93. öpCt. Metalliques 80% 4 pCt. Metalliques 70. 
Bank⸗Aktien 976. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 17344, 1854er Looſe 
108%. National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 27144. Credit⸗ 
Aktien 193. London 10, 31, Hamburg 794. Paris 1257. Gold 11. 
Silber 8%. Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 90. Theiß⸗Bahn 
100%, Eentralbahn —. 
Frankfurt a. M., 24. November, Nachm. 2% Uhr. 
. bei wenig belebtem Geſchäft. 
chluß⸗Cburſe: Wiener Wechſel 110 Br. 
. — Metalliaues 6444. 1854er Looſe 100 . Oeſterreichiſches National: 
ehen 76%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 298. Oeſterreich. 
Bank-⸗Antheile 1068. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 165%. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 817. 
amburg, 24. November, Nachm. 2 Uhr. lau, wenig Geſchäft, Im 
Wechſel⸗ wie im Waarengefhäft nur der dringende Conſum befriedigt. 
Schluß⸗Courſe: Nterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 95. 
Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien —. Vereinsbank 97%, Nord⸗ 
deutſche Bank 84 ½. Wien 84. 
Hamburg, 24. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
änzlich geſchäſtslos, nur Detail. Oel loco 23 nominell, pro Mai 24% Br. 
gase unverändert. 


ZpCt. Spanier 


Flauere Stim⸗ 
öpCt. Metalliques 74%. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 24. November. Ein kaiſerl. Handbillet verfügt, daß in der öſter⸗ 
reichiſchen Geſammt⸗Monarchie Sammlungen zum Beſten der von der mainzer 
en — Betroffenen veranſtaltet werden ſollen. Der Kaiſer hat perſönlich 
20,000 Gulden hierzu angewieſen. Der hohe Clerus iſt zur energiſchen Mit⸗ 
wirkung aufgefordert worden. (S. unten: Wien) : 

Stockholm, 23. November. Für den eben geſtifteten Kredit⸗Verein wa: 
ren bis geſtern 6% Millionen auf 90 Monate gezeichnet. Zu Direktoren des 
Vereins ſind für die erſten Monate Michaelſon, Godenius und Netzel gewählt. 
Dieſe Maßregel wirkte hier beruhigend. 

—— L....ñx?ĩxv ́8 ͤ—ͤ.: —ͤ — 
5 Preußen. 

Berlin, 24. Novbr. [Amtlihes.] Ihre Majeſtäten der Kö: 
nig und die Königin haben Sc, geſtern von Sansſouci nach 
Charlottenburg begeben, und daſelbſt Wohnung genommen. Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben fuhren gemeinſchaftlich geſtern Mittag von Sansfouci 
per Chauſſee über Zehlendorf, wo das Relais ſtand, und Schöneberg 
den neuen Kanal entlang, und trafen um 2 Uhr in Charlottenburg 
ein. Die Fahrt war Sr. Maj. dem Könige recht gut bekommen. Se. 
. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗Tribunals⸗ 
rath Dr. Schnaaſe zu Berlin den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem Platzmajor von Erfurt, Rittmeiſter Grafen von 
Unruh & la suite des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, den rothen Ad⸗ 
lerorden vierter Klaſſe, jo wie dem Gefreiten Ragnit im 3. Küraſ⸗ 
fier: Regiment, und dem Füſilier Engelke im 1. Infanterie-Regiment 
die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. Der ordentliche Profeſ— 
for Dr. Guſtav Roſe it mit der Direktion des mineralogiſchen Mu: 
ſeums der hieſigen Univerſität beauftragt, und ihm das Prädikat „Di: 
rettor“ beigelegt worden. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, den nachbenannten Beamten der köln⸗mindener Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Han⸗ 
nover Majeftät ihnen verliehenen Guelphen⸗Ordens zu ertheilen, und 
zwar: des Kommandeurkreuzes zweiter Kaffe: dem Vorſitzenden der 
Direktion, Regierungspräſidenten a. D. v. Wittgenſtein zu Köln,; des 
Ritterkreuzes dritter Klaſſe: dem Mitglied der Direktion, Dagobert 
Oppenheim ebendaſ.; ſowie des Ritterkreuzes vierter Klaſſe: dem Spezial⸗ 
Direktor Kühlwetter zu Köln, und dem Betriebsdirektor, Baurath Leo⸗ 
pold zu Minden. 

Berlin, 24. Nov. Wie wir vernehmen, hat der Herr Handels⸗ 
miniſter die königl. Regierungen darauf hingewieſen, daß die gegen⸗ 
wärtige Lage des Geldmarktes es im eigenen Intereſſe einer großen 
Zahl von Theilnehmern an neuen, erſt in der Bildung begriffenen 
Aktien⸗Geſellſchaften nöͤthig mache, den Antrag auf landesherrliche Be⸗ 
ſtätigung der Statuten einſtweilen zurückzuſtellen, bis ſich die Verhält⸗ 
niſſe dem Beginn ſolcher Unternehmungen wieder günſtiger geſtalten. 
Bis dahin müſſe der Antrag auf allerhöchſte Genehmigung der bereits 
vorliegenden Konzeſſionsgeſuche ausgeſetzt bleiben, wovon die Betheilig⸗ 
ten in Kenntniß zu ſetzen ſeien. Geit.) 

Berlin, 24. Nov. In Bezug auf ein neues geſtern hier bekannt 
gewordenes hamburger Falliſſement, das des Hauſes Blaß u. Schom⸗ 
burg, vernehmen wir, daß eine Anzahl preußiſcher und ſächſiſcher Fa⸗ 
brifanten, deren Erzeugniſſe durch das genannte Haus exportirt wurden, 
ſchwer betroffen werden. 

Das ältere Falliſſement des Hauſes Behrendt Rooſen jun, hat 
leider Rückwirkungen auf den größten preußiſchen Handelsplatz und auf 
Berlin ſelbſt von ſo großem Umfange geübt, daß dieſelben ſich heute 
voch gar nicht überſehen laſſen. Vorläufig iſt konſtatirt, daß eine der 
bedeutendsten ftettiner Produktenfirmen, H. Moſes, die zeitweiſe den 
dortigen wie den biefigen Getreidemarkt fait beherrſchte, in Folge jener 


— — 


hamburger Kataſtrophe ihre Zahlungen einzustellen genöthigt geweſen] bel und die Vorhänge zerſtört.“ — Der „Mittelrh. 3.“ ſchreibt man aus 


iſt. Wir glauben, ohne Rückſichten der Diskretion zu verletzen, dieſen 
Namen nennen zu dürfen, da derſelbe an der Boͤrſe und in allen kom⸗ 
merziellen Kreiſen mit genauen Details von Munde zu Munde ging. 
Die Summe der Paſſiva wird mit Beſtimmtheit auf 1,300,000 Thlr. 
angegeben. 


Geſtern Abend fand hier eine von dem Kommerzien⸗Rath Krauſe 
veranlaßte Verſammlung von Aktionären der Bergwerks- Geſellſchaft 
„Neu⸗Schottland“ zu dem Zwecke ſtatt, um in der auf den 28. d. M. 
in Dortmund anſtehenden Generalverſammlung dieſer Geſellſchaft dem 
Antrage der Direktion auf Emiſſion einer dritten Million Thaler in 
Aktien, aus Rückſicht auf die kritiſchen Verhältniſſe des Augenblicks 
entgegen zu wirken. Die anweſenden Aktionäre theilten die Ueber⸗ 
zeugung der Proponenten, und ernannten mehrere Bevollmächtigte, 
um dieſelbe in der General-Verſammlung zu vertreten. 


(B.⸗ u. H.⸗Z.) 


+ Poſen, 24. November. [Der Verein der Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaften; — das Erziehungsinſtitut der Frauen vom Herzen 
Jeſu; — das Konzert in Cbocifzewice; — ein Konvertit.] Die ſchon 
im Sommer unter dem Vorſitz des Grafen Auguft Cieſzkowski hier abgehaltene 
General⸗Verſammlung des poſener Vereins der Freunde der Wiſſenſ chaf⸗ 
ten hat unter anderen folgende für die Exiſtenz und das Gedeihen des Vereins 
hoͤchſt wichtige Beſchlüſſe gefaßt, deren Ausführung von Seiten des Vorſtandes 
bereits eingeleitet it: 1) an Se. Majejtät den König ein Immediatgeſuch wegen 
Verleihung von Korporationsrechten an den Verein zu richten, 2) eine Kollektiv: 
ſchrift zur Veröffentlichung der von den Mitgliedern pflichtmäßig eingelieferten 
Arbeiten in unbeſtimmten Zeiträumen herauszugeben, 3) von Zeit zu Zeit Preis⸗ 
aufgaben zu ftellen und zur Bearbeitung derſelben öffeutlich aufzufordern. Auch 
die far die Kollektivſchrift beſtimmten Arbeiter werden auf Verlan en der Ver⸗ 
faſſer honorirt. Der thätige, in der polniſchen Literatur rühmlichſt bekannte 
Vorſitzende des Vereins hat bereits beim Rendanten deſſelben, Grafen Heliodor 
Skorzewski, einen Rentenbrief von 1000 Thlr. als Preis für die beſte Bearbei⸗ 
tung „einer Geſchichte der Bauern und der ſtaatswirthſchaftlichen 
Verhältnijie im früheren Polen“ deponirt und die Bewerbung um 
dieſen ſehr bedeutenden Preis ſoll ſchon in kurzem eröffnet werden. Die zuerſt 
ins Leben getretene Abtheilung für die hiſtoriſchen und moraliſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten hat zu ihrem proviſoriſchen Vorſitzenden Herrn Wlad. v. Bentkowski und 
zu ihrem Sekretär Herrn Max v. Studniarski gewählt und hält alle vierzehn 
Tage von Mittwochs 4 Uhr Nachm. an im Gebäude der Raczynskiſchen Biblio. 
thek regelmäßig ihre Sitzungen. Jedes Mitglied derſelben iſt verpflichtet, jähr⸗ 
lich wenigſtens einmal eine — . Abhandlung oder einen Abſchnitt aus 
einer von ihm verfaßten größeren literarijchen Arbeit vorzuleſen. Bei einer 
der letzten N dieſer Abtheilung las der hieſige Maler % ielski 
hoͤchſt intereſſante Aphorismen über die in Polen und namentlich in Poſen vor⸗ 
handenen Denkmäler der plaſtiſchen Kunſt vor. Zum Vorſitzenden der Abthei⸗ 
lung für die Naturwiſſenſchaften iſt der durch ſeine Geſchichte der Heillunſt in 
Polen rühmlichſt bekannte e Arzt Dr. v. Gonſorowski und zum Sekretär 
derſelben der hieſige Arzt Dr. Matecki gewählt worden. — Das weibliche Erzie⸗ 
hungs⸗Inſtitut der Frauen vom Herzen Jeſu wird bier, unfehlbar am 1. Januar 
k. J. eröffnet werden. Die Anmeldung und Einſchrelbung von Schülerinnen 
findet ſchon jetzt ſtatt. Der Unterricht ſoll möglichſt in polniſcher Sprache er⸗ 
theilt werden, wozu im Anfange eine polniſche Dame und mehrere Hilfslehre⸗ 
rinnen ausreichen werden. Im künftigen Jahr werden drei oder vier Polinnen 
ihr Noviziat im Auslande beendigen. Sobald dieſe hier eingetroffen ſein wer⸗ 
den, ſoll der ganze Unterricht ausschließlich in polniſcher Sprache ertheilt wer: 
den. Das Penſions⸗ und Schulgeld wird wenig mehr als im Inſtitut der Ur⸗ 
ſulinerinnen betragen, und man hofft, daß die Frequenz ſo bedeutend ſein wird, 
daß dieſe Gelder zu Beſtreitung der laufenden Ausgaben hinreichend ſein wer⸗ 
den. Zum Ankauf des Hauſes und zur inneren Einrichtung deſſelben iſt die 
ſehr bedeutende Summe von 40,000 Thlr. erforderlich geweſen. Die darauf ge: 
ſammelten Beiträge beliefen ſich erſt auf 13,000 Thlr. Es läßt ſich erwarten, 
daß die Beiträge erſt nach Eröffnung des Inſtituts recht reichlich fließen wer⸗ 
den. Wie man hört, hat eine bejabrte fromme Dame aus der Gegend von 
Krotoſchin dem Inſtitut in dieſen Tagen ein Geſchenk von 3000 Thlr. gemacht. 
— Das am 9. d. M. in Chociſzewice, dem alten Stammſitz der gräflich My: 
cielskiſchen Familie, im kroͤbener Kreiſe, zum Beſten des krakauer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereins gegebene Dilettanten⸗Konzert, von dem ich Ihnen ſchon früher 
gemeldet habe, date einen zahlreichen und glänzenden Kreis von Gäjten von 
nah und fern verſammelt. Die bei demſelben mitwirkenden Dilettanten gehör⸗ 
ten ſämmtlich der gräflich Mycielskiſchen Familie an. Die Einnahme deſſelben 
betrug 300 Thlr. Nach Beendigung des Konzerts wurde von den in die hei⸗ 
terſte Stimmung verſetzten Gaͤſten ein Fanzvergnügen arrangirt, das bis ſpät 
in die Nacht dauerte und am folgenden Tage erneuert wurde. — Der evange⸗ 
liche Prediger G. in Schmiegel bat vor einigen Wochen ſein Predigtamt nieder: 
gelegt und iſt zur katholiſchen Kirche übergetreten. Wie man vernimmt, hat 
derſelbe die Abſicht, ſich im hieſigen Klerikal⸗Seminar zur Uebernahme eines 
geistlichen Amtes vorzubereiten. Dieſer Schritt iſt denen, die den Konvertiten 
und deſſen Verhältniſſe näher kennen, 8 unerwartet gekommen und 
beſchäftigt das hieſige Publikum nur inſofern, als ſich dergleichen Uebertritte in 
der hieſigen Provinz nur ſelten ereignen. Der Konvertit iſt verheirathet und 
hat bereits erwachſene Kinder. 


Deut ſch lan d. 


Mainz, 22. Nov. [Zur Exploſion.] Die in den heutigen 
Blättern enthaltenen Mittheilungen über die traurige Kataſtrophe vom 
18ten bringen noch manche bemerkenswerthe Einzelheiten. Frankfurter 
Blätter melden: „Es mag einen Begriff von der Entſetzlichkeit der 
Exploſton geben, wenn wir jagen, daß ihre Erſchütterungen bis Bingen 
und Worms ganz deutlich wahrgenommen, daß in dem mehr als 2 
Stunden entfernten Walluf (am jenſeitigen Ufer) eine ſehr bedeutende 
Anzahl von Fenſterſcheiben zertrümmert wurde. Die neuen Spazier⸗ 
gänge vor der Stadt ſind mit Steinen von den zertrümmerten Mauern 
wie beſäet; darunter werden zwei Koloſſe angeſtaunt, deren einer 4 
Fuß ins Gevierte, mindeſtens an 40 Ctr., ein anderer von 4 Fuß 
Länge, eben fo viel Breite und 18 Zoll Höhe, ſicher über 10 Centner 
wiegt. Eine große Menge ſolcher Steine drang zerſtörend in Gebäude 
aller Gegenden der Stadt ein und richtete fürchterliche Verheerungen 
an Tödtungen und Verwundungen an. Ein mächtiger Granit von 
25 Ctr. Schwere drang durch das Dach eines der Krugerfhen Häu⸗ 
ſer auf dem Ballplatze, ſchlug durch die Böden der obern Etagen durch 
und blieb auf dem Boden des erſten Stockes liegen. Ein anderer 
Stein fuhr durch das große, ſchöͤne Haus eines hohen Beamten und 
verwundete denſelben in der Weiſe, daß man an ſeinem Aufkommen 
verzweifelt. Eine ganze Reihe mehr oder minder ſtattlicher Gebäude iſt 
jo zerftört, das fie jedenfalls von Grund aus wieder aufgebaut werden 
müſſen. In den meiſten Häufern find Thüren, Fenſter, Spiegel, andere Mö: 
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Mainz, 21. Novbr.: „So eben hoͤre ich als zuverläſſig Folgendes: 
Die um 2 Uhr vor dem erplodirten Pulverthurm abgelöfte preußiſche 
Schildwache ſah einen öſterr. Feuerwerker in das Magazin gehen und 
nicht wieder herauskommen, wenigſtens nicht vor 2 Uhr, wo die Schild⸗ 
wache abgelöft wurde. (Die Preußen haben nämlich nur das Magazin zu 
bewachen gehabt, die Oeſterreicher haben die Verwaltung des Pulverthurms 
und die Schlüſſel zu den Magazinen. Geſtern fand man nun unter dem Schutt⸗ 
haufen des Hauſes des Wallmeiſters Köhler die — wahrſcheinlich 
durch die Exploſion dahin geſchleuderten — Schlüſſel nebſt Schloß des 
Pulverthurms. Kein Zweifel alſo, daß Jemand darin war. Da nun 
aber der öͤſterreichiſche Artillerie -Oberſt auf das Beſtimmteſte verſichert, 
daß an jenem Tage nichts in dem Magazin zu thun war, ſo iſt es 
klar, daß Jemand aus verbrecheriſcher Abſicht, jedenfalls unbefugt, bin: _ 
eingegangen war. Ferner fehlt ein öſterreichiſcher Feuerwerker Namens 
Wimmer, deſſen Verſchwinden ſich nicht wohl erklären ließe, da er, we⸗ 
nigſtens dienſtlich, nicht in der Nähe des Pulverthurms beſchaͤftigt war. 
Man ſchöpft alſo Verdacht, daß dieſer Wimmer jenes Individuum war, 
welches die preußiſche Schildwache zwiſchen 12 und 2 Uhr in den 
Thurm eintreten ſah. Ferner dürfte ſeinem Beginnen wohl eine ver⸗ 
brecheriſche Abſicht zu Grunde gelegt werden, indem derſelbe ſich ſchon 
früher gegen die oberen Behörden in Drohungen ausgelaſſen haben ſoll 
und bekanntlich um halb 3 Uhr das große Schauturnen ſtattfinden 
ſollte, welches glücklicherweiſe wieder abbeſtellt wurde, und wozu der 
ganze Generalſtab eingeladen war.“ 


Dem „Mainzer Journal“, welches am 21ſten zum erſtenmale wie 
der erſchienen iſt, wird von einem Augenzeugen, der die Exploſton von 
der Zahlbacher-Chauſſee aus überſah, Folgendes über deren Anblick be⸗ 
richtet: „Zuerſt war es, als ob ein Blitz von der Erde gegen den 
Himmel aufführe, eine ſo hohe und ſchmale Feuerflamme zuckte in die 
Höhe, im nächſten Momente erhob ſich eine mit ſchwarzem Dampfe 
gekrönte ſehr breite Feuergarbe bis zur doppelten Höhe des Stephans⸗ 
Thurmes, und nachdem dieſelbe einen Moment gedauert und dann ver⸗ 
löſcht war, wurde die Umgegend zuerſt durch den furchtbaren Knall 
erſchüttert und dann mit jenem Hagel von Steinen überſchüttet, der 
viele Verwundungen und manche Tödtungen nach ſich zog.“ Das 
Journal „Deutſchland“ meldet unter Anderem: „An der Ecke eines 
Hauſes in der Fuſtſtraße ſtürzte ein Stein nieder, welcher einen großen 
Theil des Trottoirs gänzlich zermalmte. Unglaublich klingts, aber 
wahr iſt es, daß in dem Fächenbacher Hofe ein Stein von mindeſtens 
18 Ctr. niederfiel; derſelbe muß mit einer raſenden Schnelligkeit geflo- 
gen ſein, denn das Dach des Hauſes ſteht noch an den beiden äußern 
Enden, und die Stelle, wo er durchfuhr, iſt wie abgeſchnitten; dieſer 
eine Stein hat ſehr vielen Schaden auf dem ganzen Ballplatz ange⸗ 
richtet. Bei der Stephanskirche liegt ein Stein von ca. 6 Ctr., welcher 
die Kuppel auf dem kleineren Kirchthurm mit ſich fortriß; der Haupt⸗ 
thurm der Kirche hängt ſchief; Orgel und Altäre, namentlich aber das 
Dach, find ruinirt. Im Gaſthofe zum „Donnersberg“ ſtürzte ein 
Stein, welcher heute Nachmittag von 12 Mann weggeſchafft wurde, 
durchs Dach und ſofort bis durch zwei Stockwerke. Am Treppenauf⸗ 
gang zum neuen Käſtrich fiel ein Stein, welcher ein Stück Geländer 
und Treppe ganz wegſchnitt. Die Champagner⸗Fabrik des Herrn Hen⸗ 
kel wurde ihres Glasdaches ganz beraubt, ſehr Vieles im Keller zer⸗ 
trümmert. In der Auguſtinerſtraße ſtürzte ein Stein durch drei Stock⸗ 
werke, fiel auf ein in der Wiege ſchlafendes Kind. und zermalmte es 
gänzlich.“ 


[Ueber die Folgen der Pulver-Exploſion in Mainzl 
bringt die „Mainzer Zeitung“ noch Folgendes: „Am 19. Nov. ver’ 
ſammelte ſich der Gemeinderath und vernahm zunächſt durch den Hrn. 
Bürgermeiſter, daß in dem Hoſpitale 20 Todte in Folge des Un⸗ 
glücks ſich befinden; über die Zahl der aufgenommenen Verwundeten 
fehlt noch Bericht. Als obdachlos ſind an 30 Perſonen im Invaliden⸗ 
Hauſe aufgenommen. Daß auch außer den im Spital befindlichen 
Tedten noch andere Perſonen in der Stadt und deren nächſter Um⸗ 
gebung ‚getödtet und ſchwer verwundet wurden, iſt bekannt, doch die 
Zahl noch nicht amtlich feſtgeſtellt. Der Gemeinderath erklärte ſich 
damit einverſtanden, daß die drei Polizei⸗Kommiſſarien zur Feſtſtellung 
des Schadens an Gebäuden und Mobilien unter Mitwirkung ſachkun⸗ 
diger Experten eine Unterſuchung in gerichtlicher Form ſofort beginnen 
ſollen, wie ſolches bei Eigenthums⸗Beſchädigungen im Allgemeinen ge⸗ 
ſchieht.“ Von Einzelheiten der Pulverwirkung erfährt man noch: „Am 
Theater⸗Gebäude ſind die meiſten Fenſter zertrümmert, die Logen ver⸗ 
rückt worden, eine Wand des Saales der Liedertaſel iſt eingeſtürzt; am 
Keller des Weinhändlers Hrn. Orb unterm Theater, deſſen Eingang von 
120 Fuß hohen Mauern eingeſchloſſen iſt, find die Thüren zerbrochen, 
eiſerne Stangen verbogen und die großen Quadern, in denen die⸗ 
ſelben befeftigt waren, herausgeriſſen. Am „Frankfurter Hof“, der kei⸗ 
neswegs das größte Gebäude unſerer Stadt iſt, find allein 544 Schei⸗ 
ben geſprungen. Von den ſtädtiſchen Brunnen fuhren die Schließſteine 
in die Höhe, ein Beweis von der Stärke der Lufterſchütterung. Einer 
der Geſimsſteine des Pulverthurms — gewiß 15 Ctr. ſchwer — wurde 
auf das Haus des Gutsbeſitzers Herrn Henſey auf dem Ballplatze ge⸗ 
ſchleudert, brach durch das Dach und zwei Stockwerke und fiel auf das 
Bett eines preußiſchen Hauptmannes, ohne Jemanden zu beſchädigen. 
Ein anderer ſchwerer Stein ſtürzte in das Brauhaus „zur Sonne“ in 
der Betzelsgaſſe; eben fo fielen Steine von ungeheurem Gewicht in die 
Druckerei der Schott'ſchen Muſikhandlung im Weihergarten, zerſtörten 
dieſelbe und richteten einen Schaden von mehreren Tauſend Gulden 
an. Einem Schloſſergeſellen wurde bei dieſer Gelegenheit das Leben 
dadurch erhalten, daß er eben den Schraubſtock auf einen Augenblick 
verlaſſen hatte; einen Moment ſpäter wurde der Schraubſtock durch 
einen ſchweren Stein zerſplittert. Im neuen Käſtrich wurde die der 
Erplofion zunächſt gelegene Kupferbergſche Champagner⸗Fabrik ſtark be⸗ 
ſchädigt; das Haus des Kaufmanns Heck iſt in den Grundmauern er⸗ 
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werden, um jede Gefahr einer Erneuerung des fürchterlichen Unglücks, 


gehörten, ſo viel bekannt wurde, 9 der katholiſchen Kirche an. 


braven Unteroffiziers von den „Juden und getauften und ungetauften 


2644 
laſſen. Die Aufklärungen, welche der „Conſtitutionnel“ über dieſen 
Gegenſtand gebracht hat, werden heute vom „Moniteur“ wiederholt. 
Die Operationen des Ein⸗ oder Verkaufs mit Agio, des Ausſuchens 
(Auswippens) und des Einſchmelzens von Münzen waren von je her 
verboten, und die Geſetze, die unter den früheren Regierungen dagegen 
beſtanden, ſind noch in Kraft. Der „Moniteur“ ſetzt nun mit dem 
„Conſtitutionnel“ auseinander, daß dieſe Geſetze weiſe ſeien, und daß 
die Regierung entſchloſſen, ſich derſelben zur Vernichtung einer Speku⸗ 


ſchüttert und wird einer Total⸗Reparatur bedürfen, die nicht unter 
10,000 Fl. koſten kann. Die durch ihre ſchöne Bauart ſo intereſſan⸗ 


zu werden ſcheine; dieſe Maßregeln würden zwar den National-Oeko⸗ 
nomen aus der Schule des Laisser-faire, welche die Münze als eine 
gewöhnliche Waare betrachten, nicht behagen, indeß ſchon Montesquieu 
ſage, „die Handelsfreiheit ſei nicht die den Kaufleuten zugeſtandene Er⸗ 
laubniß, zu thun, was ſie wollen,“ und eine Thatſache ſei es, daß 
ſchon die bloße Ankündigung von Verfolgungen im jetzigen Augenblicke 
den heilſamſten Einfluß geübt habe, indem das Fünf⸗Francs⸗Stück, das 
man aufgehäuft hatte, um daraus einen Gegenſtand ungeſetzlichen Han⸗ 
dels zu machen, wieder in Umlauf komme. 


Großbritannien. 


London, 22. November. General Wilſon, der den Sturm 
auf Delhi befehligte, iſt unter dem Titel Sir Archibald Wilſon de 
Delhi, ſo wie der tapfere Befreier von Luckno, General Havelock, 
unter dem Titel Sir Henry Havelock de Luckno zum Baronet erhoben 
worden. e 
Aus Southampton wird vom geſtrigen Tage den londoner Blättern 
die Ankunft des Indus mit den am 7. November in Alexandria ein⸗ 
getroffenen Briefen und Paketen aus Indien und China telegraphiſch 
gemeldet. An Bord des Indus befinden ſich viele Flüchtlinge aus 
Indien, von denen mehrere ihre Verwandten, andere ihr ganzes Ver⸗ 
mögen verloren haben; eine der Damen iſt aus der Umgegend von 
Cawnpur glücklich entkommen. Täglich gehen von Kalkutta 100 Mann 
Truppen nach den Nord⸗Provinzen ab; aber die Schwierigkeiten, die 
nöthigen Lebens- und Transportmittel für die Truppen zu beſchaffen, 
ſind überaus groß. General Havelock iſt von Man Sing, der die 
Briten verratheu hat, eingeſchloſſen. Nena Sahib ſoll bei Luckno 
verwundet worden ſein. N 

Der in London beglaubigte Agent des Ex⸗Königs von Audh rich⸗ 
tet an „Daily News“ ein Schreiben, worin er die Nachricht, daß ein 
Sohn des Königs von Audh von Luckno entflohen ſei, für falſch er⸗ 
klärt, weil dieſer König nie mehr als drei legitime, von ſeiner jetzigen 
Gemahlin abſtammende Söhne gehabt habe. Davon ſei der älteſte 
geiſtesſchwach und in der Zenana zu Luckno eingeſperrt, der zweite mit 
dem zwölften Jahre geſtorben, und der dritte, der muthmaßliche Erbe, 
ſei Se. kgl. Hoheit, welche gegenwärtig in England weile; wenn obi⸗ 
ges Gerücht Grund haben ſollte, fo. könne es ſich nur auf den illegiti⸗ 
men, 11 bis 12 Jahre alten Sohn Sr. Majeftät beziehen, deffen ſich 
die Inſurgenten ohne Zweifel zur Förderung ihrer Plane bemächtigt 
haben dürften. a 8 { 

Der wiener Gorrefpondent der „Times“ erklärt die Nachricht von 
dem Abſchluſſe eines engliſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen⸗Vertrages, wie 
das erwähnte Blatt ihn geſchildert, für unrichtig. Die eugliſche Re: 
gierung, ſagt er, habe allerdings auf dem Punkte geſtanden, ein ſolches 
Abkommen zu treffen, ſich jedoch noch zur rechten Zett beſonnen und 
es vorgezogen, ihre und ihrer Nachfolger Hände nicht zu binden. 
——ũ—— — ————ꝛ— ZZZ —ͤ „ ————ö 

Berlin, 24. November. Je näher die Wirkungen der 5 8 
Kriſis an uns herankommen, um ſo mehr muß die Entmuthigung an unſerer 
Börſe Boden gewinnen. Nachdem bereits die hamburger Unfälle alle Neigun⸗ 
gen, welche für die Hauſſe hier vorhanden waren, geſtern beſeitigt hatten, muß⸗ 
ten die heute mit größter Beſtimmtheit auftretenden Nachrichten von der Zah⸗ 
lungseinſtellung eines großen in Stettin und hier domizilirenden Hauſes und 
von dem Sturze einer Reihe anderer durch jenes Haus ſtark engagirter 115 77 
vollends eine Deroute der unzweideutigſten Art erzeugen. Geld zeigte ſich nicht 
auffallend knapper, als in den letzten Tagen, doch ging von Diskonten außer⸗ 
ordentlich wenig um. 8 N / 

Von Bank: und Kredit⸗Effekten zeigten ſich nur Diskonto⸗Kommandit⸗An⸗ 
theile und darmſtädter in etwas belebterem Umſatz. Beide wurden wohl von 
den für die Erhaltung des Courſes zunächſt intereſſirten Seiten geſtützt, und 
namentlich hielten ſich Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, zumal Kaſſaſtücke heute 
nicht überflüͤſſig waren, hauptſächlich in Folge ſolcher Ankäufe. Nachdem ſie 
Anfangs 5 niedriger als geſtern mit 100% umgegangen waren, hoben ſie 
ſich ganz am Schluſſe auf 101 und 101%, jo daß dieſes Papier, vielleicht 
heute das einzige, von welchem eine ſteigende Bewegung zu melden iſt, etwa 
% höher als Gr ſchließt. Voss ee mit 101% zu pla⸗ 
(ren. Für Darmſtädter zeigte ſich am Schluſſe Alla Begehr, aber erſt, 


uns, anzuzeigen, daß nach den beſtimmteſten Verſicherungen der Mili⸗ 
tär⸗Behörden alle Maßregeln getroffen ſind und fortwährend getroffen 


wodurch unſere Stadt ſo plötzlich und unverſchuldet heimgeſucht worden, 
zu beſeitigen, ſo wie auch, daß wir uns der tröſtlichen Hoffnung hin⸗ 
geben dürfen, durch die Verlegung der Pulver-Magazine aus der un: 
mittelbaren Nähe der Stadt für die Zukunft gegen eine ſolche Kata: 
ſtrophe geſichert zu bleiben.“ — Der nämliche Korreſpondent berichtet 
vom 22. Novobr.: „Ein öſterreichiſcher Unteroffizier, Namens Wim⸗ 
mer, wird, wie man hört, ſteckbrieflich verfolgt. Es wird verſichert, 
er ſei entweder deſertirt oder, was viel wahrſcheinlicher, er habe den 
explodirten Pulverthurm in Brand geſteckt und ſei in demſelben umge: 
kommen. Eine Frau hat ihn, ſo wird erzählt, einige Zeit vor der 
Exploſion in den Thurm gehen ſehen; auch hat, ſo heißt es weiter, 
ein preußiſcher Artillerie⸗-Soldat (Rekrut) einen öſterreichiſchen Soldaten 
an einem der vergitterten Fenſter des Thurmes ſtehen ſehen. Es wird 
ferner erzählt, es ſtehe feſt, daß er ſich die Schlüſſel zu dem Thurme 
geholt und daß letztere nach der Exploſion am Thurme der Stephans⸗ 
kirche gefunden worden ſeien. Seit drei Tagen wimmeln unſere Stra⸗ 
ßen von Fremden, die das traurige Schaufpiel der Zerſtörung herbei⸗ 
zieht. Geſtern war auch der General Totleben hier, die Trümmer zu 
ſehen Er mag dabei den Vergleich mit Sebaſtopol angeſtellt haben.“ 
Karlsruhe, 21. November. Es iſt eine althergebrachte, ſchöne 
Sitte, daß der Landesfürſt jeweils nach der Feierlichkeit der Eröffnung 
des Landtages die Mitglieder deſſelben im großherzoglichen Schloſſe um 
ſich zu verſammeln pflegt. Es war jetzt das erſtemal, daß Ihre kgl. 
Hoheit die Großherzogin Louiſe an einer ſolchen Feſtlichkeit Theil nahm. 
Die ſeltenen Gaben des Geiſtes und des Herzens, die für jeden An⸗ 
weſenden in eben ſo anmuthiger als begeiſternder Weiſe zu Tage tra⸗ 
ten, fanden ihre natürliche Ergänzung in der männlichen Würde und 
geraden, herzlichen Offenheit Hoͤchſtihres durchlauchtigſten Gemahls, aus 
welcher überall das lebendigſte Intereſſe für des Landes Wohl heraus: 
leuchtete. Seinen Höhe- und Weihepunkt aber fand das Feſt, als nach 
der Tafel die Flügelthüren ſich aufthaten und der kleine Erbgroßherzog 
in den Saal hereingebracht wurde. Dieſer Moment rief einen wahren 
Sturm des Jubels hervor, der nicht enden wollte; das theure Kind, 
das dadurch nicht im Geringſten beläſtigt zu werden ſchien, wurde durch 
die Reihen der Anweſenden getragen und konnte jo von jedem Einzel: 
nen geſehen werden. (Karlsr. 3.) 
Weilburg, 18. Novbr. Der „Mittelrh. Ztg.“ wird von hier 
berichtet: Heute wurde hier ein Prozeß entſchieden, deſſen Ausgang auch 
in weiteren Kreiſen Intereſſe erregen wird. Der wegen Ehrenkränkung 
von dem hieſigen katholiſchen Geiſtlichen, Herrn Pfarrer Noll, anges 
klagte Hauptmann Frhr. v. Ziegeſar wurde nämlich von einem ganz 
beſetzten Kriegsgerichte einſtimmig freigeſprochen. Von den 14 Richtern 
Die 
Klage des Herrn Pfarrers war hervorgerufen durch eine kurze An: 
ſprache, welche der genannte Hauptmann an ſeine Soldaten gehalten 
hatte. Nachdem der genannte Geiſtliche im Juli an dem Grabe eines 


2 behauptet hatte, daß ihnen der Himmel nicht beſchieden 
ei, nahm Herr v. Ziegeſar Veranlaſſung, feinen Leuten zu ſagen (er 
hatte einen Juden in der Kompagnie), daß, wer brav ſei, in den 
Himmel komme, weß Standes und Glaubens er auch ſei ꝛc. Indeſſen 
konnte der Herr Pfarrer weder beweiſen, daß er die betreffenden Worte 
an dem Grabe nicht geſprochen (12 Zeugen ſtanden gegen ihn), noch 
daß Herr v. Ziegeſar ſich ehrenrühriger Ausdrücke gegen ihn vor der 
Kompagnie bedient habe. 5 

7 Oeſterre i ch. 

Wien, 24. Novbr. (Kaiſerliches Handſchreiben.] Aus 
Anlaß des durch die Exploſion eines Pulverthurmes in der Stadt und 
Bundesfeſtung Mainz ſtattgefundenen Unglückes haben Se. kaiſ. kgl. 
apoſtoliſche Majeſtät an den Miniſter des Innern folgendes allerhöch⸗ 
ſtes Handbillet allergnädigſt zu erlaſſen geruht: 5 

„Lieber Freiherr v. Bach! Das große Unglück, welches die Stadt 
und Bundesfeſtung Mainz durch die am 18. d. Mts. ſtattgefundene 
Erploiton eines Pulverthurmes getroffen hat, veranlaßt Mich, die fo 
oft bewährte mildthätige Mitwirkung Meiner Unterthanen in Anſpruch 
zu nehmen, um den durch dieſes beklagenswerthe Ereigniß Betroffenen 
eine ergiebige und ſchnelle Unterſtützung zu verſchaffen. 

In dieſer Abſicht finde Ich anzuordnen, daß in allen Kronländern 
durch die Landesbehörden Subſcriptionen und Sammlungen für die in 
Mainz Verunglückten eröffnet und die erforderlichen Einleitungen hier⸗ 
zu unverweilt getroffen werden. a 

Zugleich find die Erzbiſchöfe und Biſchöſe Meines Reiches, dann 
die Vorſtände der übrigen ieee in Meinem Namen 
einzuladen, von ihrem Standpunkte aus Beitragsſammlungen einzu⸗ 
leiten und wirkſam zu beleben. Sie haben das Nöthige ſogleich zu 
verfügen, daß die eingehenden Gelder gehörig geſammelt und ſchleu⸗ 
nigſt an Meinen Minifter des Aeußern zur Beförderung an den Ort 


nachdem ſie um 1% auf 87% gewichen waren. Deſſauer Vollaktien drückten 
fc am und zwar um 14% auf 33%, Qulttungsbogen wichen um 
7 bis 6344. Preußiſche Bank⸗Antheile ange um 2% auf 150 zurück. 
Berl. Handelsgeſellſchaft war zu Deckungen mehrfach gefragt und mußte 4 
mehr (80%) bewilligt werden. Oeſterr. Kredit blieben 1% billiger mit 91 
offerirt und verkehrten überhaupt nur äußerſt beſchränkt. e band wurden zum 
geſtrigen Courſe von 64% nicht leicht abge andelsgeſellſchaft 
ing um % auf 89 zurück. Norddeutſche { 
Bereinäbant war zu 954 heute wie geitern nid! zu placiren. 
ſche drückte 
nnoverſch here 10 1 ſtchern. 
e 


1 


Wedlenburger offerirte man % billiger mit 48% zuletzt vergebens. Nordbahn 
hingegen, bei 2 575 Deviſe die Direktion ſchon Aigen zn unſten des Cour 
ſes zu. unterveniren jcien war unter dem geitrigen Courje mit 45 nicht zu 
haben. Bexbacher aber offerirte man, ohne Nehmer zu finden, %.% An are 
zu 147%, Alte freiburger waren 1 % er echt, dun uuns in Handel 
junge 1 % billiger mit 102 zu haben. Koſeler! ielten ſich immer noch a „ 
pro Dezember wurden ſie zu dieſem Courſe offerirt. 2 1 ur; : 5 
gingen namentlich anhalter ſtark offerirt, um 1% % 156 174 zurück. Po re 
damer waren 1 3 billiger mit 136; au placiven , ch Äi mar r 508 nicht 
unbeträchtlich, aber es fehlten dazu Ver aufer. Ober Aue . 1 + gin: 
gen 4 4 auf 133 und 127 Jurüg; für beide blieben g ale iejen Cour: 
ſen; B. wurden unter 131 nicht abgegeben. Stettiner beyaup Nahen auf 121 
bei ſchwachem Begehr; ſtargard⸗poſener (98) verloren 15 15 81 gheiniſche, alte 
und Enkel, waren unter den geſtrigen Courſen 1 9 u N nicht zu haben. 
Köln⸗mindener gingen um % % auf 145 zurück. Ruhror 17 wurden % 
beſſer mit 88½ bezahlt. Aachen⸗duͤſſeldorfer waren A 1 7 Courſe von 

gefragt. Thüringer um 1% bis 12344 gewichen. Brieg⸗neiſſer 1% 


bill t 67 
2 S teußiſche nur in Prämienanleihe ging Mehre⸗ 


lation zu bedienen, die in neueſter Zeit mit neuer Thätigkeit MR 


ebt, wie in den] . 


450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (erel. Divid.) Magdeburger 
i ivi D 4 arts, A : Ruhrorter 11244 Be. 
Pi 1x3 


Hörder Hüͤtten⸗Aktien wurde etwas à 123% bezahlt. — 
Deſſauer Gas⸗Aktien bewilligte man 9806. 
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Mainz-Ludwigsh. A. — — N n Fe: ½ N. % bz. - 
dito dito C. — — Ireen . 8 * l be. 
Mecklenburger ee 49 RB F 8 T. 992 Ye 
Müuster-Hammer . . * dito NI. 887 6 
Jeisse- Brieger. 4 67 ½ bz. Frankfurt a. II. 2 2 A. DR b: 
Neustadt- Weissenb./41, | — _ | Pete „ s B. 
ai Petersburg. . AW. 55 % B. 


Berlin, 24. November. Weizen loco 50—66 Thlr. gef. — Noggen 
Ioco 39 —40 Thlr., 86/87pfd. 39-—39% Thlr. bez., November und No: 
Dezember 38—37%—38% Thlr. bez. und Gld., 38% Thlr. Br., Dezember: 
Januar 33% —38—38½ Thlr. bez. und Gld. 38 / Thlr. Br., Januar Febr. 
394 —39—39 / Thlr. bezahlt und Br., 39 Thlr. Gld. Frühjahr 41—404— 
414—41 hn, bezahlt und Gld., 41%, Thlr. Brief, Mai⸗Juni 411—414— 
41% Thlr. bezahlt und Br., 41½ Thlr. Gld. — G 
Hafer 29—34 Thlr., November 29 Thlr. nominell, Fru 
Erbſen Rod: 65—76 Thlr., Futter: 54—60 Thlr. — 1980 loco 14 Tylt. 
bezahlt, November 13—13%, Thlr bezahlt und Br., 13 Thlr. Gld., November: 
Dezember und Dezember⸗Januar 13—12%, Thlr. bezahlt und Gld., 14 Thlr. 
Br., Frühjahr 13. — 13 Thlr. bez. und Gld., 13% Thlr. Br. — 
13x —17% Thlr., November und November: Dezember, 181851875 Thlr. 5 
18% Thlr. Br., 18% Thlr. Old, Dezbr. Januar 17.18) bezahlt 
18% Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 19% Thlr. bezahlt und Br. 
lie e „ 1 Ar A — ——— . Br. 
März⸗April 20 Thlr. bez. und Br., Gld. April⸗Mai 20, — 20 
bis a 5 Ir. 8 un Gld., 20% Ehe. Brief, Mai⸗ J 3 — 
und Br., 20% r. Gld. 

Weizenme 10,5% —4%, 1. 4% —4Y, 

Roggenmehl 0. 3-37 Nr. 0—1. 343, 

Wel zen vernahläfigt. — Roggen loco ftill, Termine flau und wei 
chend, ſchließen etwas ſeſter: gekündigt 50 Wispel. — Rüböl ferner zu nach⸗ 
ebenden Preiſen gehandelt; gekündigt 1200 Gentner. — Spiritus in matter 
Haltung und billiger verkauft; gekündigt 10,000 Quart. 


Stettin, 24. November. [Bericht von Großmann & Bee 
Weizen matt, loco gelber pommerſcher 57—60 Thlr. Onli pr. 


364 
36% & b 
jahr 41 1155 bezahlt und Gld., pr. 0 N. 42 Thlr. bezahlt. — 


Nüböl flau, loco 12 % Thlr. bez. 
5 April⸗Mai 13% Thlr. Br., 13 Thlr. Gld. — Leinöl loco 
November 1 


nmeldungen 20% % bez., 
pr. November und November» Dezember 20% % Br., pr. Dezember⸗Januar 
20 % Br., pr. Januar⸗Februar 20 % bez. u. Br., pr. jahr 18% 4 Br. 
Am heutigen Landmarkte beſtand die ah aus 1 pel Weizen, 
6 W. Ro gen, — W. Gerſte, 6 W. Hafer, — W. Erben; 
Bezahlt wurde: Weizen 52—56 Thlr., Argen 34—38 ale Gerſte 34 
= —— Erbſen 52—59 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 24—30 Thlr. pr. 
D 6 4 * 


N 


ihrer Beſtimmung geleitet werden. reußiſche Fonds waren geſchäftslos: . — 

; A dſcheine waren geſuͤcht und b 81. 25. November. [Produktenmarkt.] Matter Markt, 
Wien, den 23. November 1857. Willie a a 9 ar: — ns iu für 1 Getreidegrt einige Kaufluſt zu —— ——— 
Seine kaiſerl ( M 1 5 ee 15 Tb Umſatz. Offerirt blieben pommerſche Pian und märkiſche eee d ee 1 Jun 125 1 e unverän⸗ 

eine 5 igl. aje a auſen ; 7 . u. H.⸗ . — Spir f . u machen. 

Gulden an he e Re zwei Tauſend Gulden aus c f T.... i Weißer Weizen 7074 7678 Sgr., fe 62—66—68—72 Sgr. — 
Allerhöchſtihren Privatkaſſen als Beitrag für die durch die Pulver H uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Nov. 1857. | Brenner⸗Weizen 5558-60-63 Sgr. — 9995 42—44—46—48 Sgr. — 
Erplofion in Mainz Verunglückten allergnädigſt zu beſtimmen geruh. t derer Berfherurgen. „Aachen⸗Manchener 1430 Br. Be he — —Gerſte 38——42—44 Sgr. — Hafer 30—32—34—35 Sgr. — Erbſen 62 

loſton⸗ Verunglückten allergnädigſt z ; 1 Borufiia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder . agdeburger | 66 70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. nit; 

8 (Wiener 3.) 4% Br. Steſtiner National: 103 Gl. Schleſiſche 102 Br. Leipziger] Winterraps 106—108—110—112 Sgr. Winterrübſen 100—102—104 bis 

9 6 Frankreich 600 Br. icherungs⸗Aktien: Aachener re wi — — 103 Br. Rz Saen 1047 7 en 45 17185 10 1 —21 

90 a 8 3 uns ; N i i Ü 95 Br. icherungs⸗Aktien: 0 dat —17%4-1 r., —18＋1—1914—2 
Paris, 22. November. Die Regierung ja in jüngſter Zeit Sa n en 52 G4 5 Abl. nach -Qualtät. Er = 74 


mehrere Geldwechsler „wegen organiſirter Spekulation auf Aglo⸗Ver⸗ 
kauf, Auswippen und Einſchmelzen von Münzen“ gerichtlich tele 


0 : Berliniſche Land: u. ers 380 Br. Agripping 128 Gl. 
re zu Ae 0 2 eliense Merhcerunge tien: Berliniſche 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


